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Allgemeine Gottesdienstordnung zum Wochenende

1., 3. und 5. Wochenende

Sonntag
08.30	 Messe mit Predigt

2. und 4. Wochenende

Samstag
19.30	 Vorabendmesse mit Predigt

1. und 3. Wochenende

Samstag
19.30	 Vorabendmesse mit Predigt

Albinen Inden

Leukerbad

Samstag

17.30	 Vorabendmesse mit Predigt

Sonntag

10.30	 Messe mit Predigt
17.00	 Messe in der Leukerbad Clinic (2. und 4. Sonntag)

18.00	 Messe im Therme 51 (nach Auskündigung)

Bei Feiertagen beachten Sie bitte die Gottesdienstordnung im Innern des Pfarreiblattes
(gilt für alle drei Pfarreien).



Wort des Monats

Erinnerungskultur

Warum erinnern wir uns – noch dazu an Ereig-
nisse, die Jahrhunderte zurückliegen? Warum 
lassen wir das an unser Inneres heran? Wie 
steht es um unsere Erinnerungskultur nach 
einer Reihe von guten Tagen/Jahren, die be-
kanntlich nur schwer zu ertragen sind?

1. Erinnern heisst: Wir werden die Opfer nicht 
vergessen.

	 Dieses Nicht-vergessen-wollen ist ein be-
wusster und aktiver Prozess, den wir als 
einzelne und als Gesellschaft leisten müs-
sen. Und das gerade dann, wenn die Me-
dien uns nicht mehr daran erinnern.

	 Aber was ist, so fragt der Philosoph Robert 
Spaemann, wenn es einmal im Kosmos 
keine Wesen mehr geben wird, die sich an 
das Vergangene erinnern? Wird das von 
niemandem Erinnerte dann niemals gewe-
sen sein? Wenn aber das, was wir gerade 
erleben, einmal nicht gewesen sein wird, 
dann ist es auch heute nicht Wirklichkeit – 
so Spaemann. Um dieser Konsequenz zu 
entgehen, müssen wir die Existenz eines 
absoluten Bewusstseins annehmen, in dem 
alle Wirklichkeit in Ewigkeit Bestand hat. 
Gott als Garantie dafür, dass es überhaupt 
so etwas wie Wirklichkeit und Geschichte 
gibt – das wäre nach Spaemann so etwas 
wie der letzte mögliche Gottesbeweis.

2. Erinnern heisst: Wir sind bereit zu lernen aus 
den Fehlern der Vergangenheit.

	 Erinnern wir uns an ein Wort des amerika-
nischen Schriftstellers George Santayanas: 
«Those who cannot remember the past are 
condemned to repeat it. – Wer sich nicht 
an die Vergangenheit erinnern kann, ist 
dazu verdammt, sie zu wiederholen.» Ein-
fach vergessen kann selbst da nicht die 
Lösung sein, wo die Erinnerung weh tut. 
Denn die Aufarbeitung der Vergangenheit 
ist nun einmal die beste Prävention. Dieses 

Wort kommt bekanntlich vom Lateinischen 
«prae-venire – zuvorkommen, verhüten».

	 Jesus sagt: «Euer Vater weiss, was ihr 
braucht, ehe ihr ihn bittet» (Mt 6,8). Gott 
handelt präventiv, wie in der Sendung sei-
nes Sohnes, damit die Welt durch ihn ge-
rettet wird (Joh 3,17). 

3. Erinnern heisst: Wir tun, was Jesus Christus 
uns aufgetragen hat, zur Erinnerung an ihn 
– zu seinem Gedächtnis.

	 Der Grundvollzug christlichen Erinnerns ist 
die Hl. Messe. «Deinen Tod, o Herr, verkün-
den wir, und deine Auferstehung preisen 
wir.» In der Eucharistie erinnern sich Chris-
ten daran, was Menschen Jesus Christus 
angetan haben: sie haben ihn aufs Kreuz 
gelegt. Das Kreuz ist zum einen das Zei-
chen menschlicher Schuldverstrickung. 
Zum anderen preisen wir darin deren Über-
windung. Jesu stellvertretende Hingabe 
in den Tod am Kreuz aus Liebe zu den 
Schuldnern tilgt unser aller Schuld, weil sie 
vom Vater im Himmel akzeptiert wird. Das 
Kreuz steht – und mit ihm neben der ver-
störenden Erinnerung an das Leiden auch 
der Triumpf über die Macht des Todes in 
der Auferstehung. Erinnern heisst: Hoffnung 
gibt es und Versöhnung wird möglich.

Und im gleichen Moment, wo ich Ihnen dies 
«predige», machen wir uns zudem bewusst: 
«Der Dienst des Predigers geschieht wie der 
Dienst dessen, der das Abendmahl austeilt, 
‚zu seinem Gedächtnis’.» Predigt ist somit 
zu verstehen «als Akt der Erinnerung. Sie 
gleicht dem Brechen des Brotes, dass sie das 
Schweigen bricht wie Brot» (Rudolf Bohren, 
Predigtlehre, München 1971, 168f.).

Frank Sommerhoff



Röm.-katholische Pfarrei
Maria, Hilfe der Christen

Leukerbad

Samstag
16.30 	 Beichtgelegenheit (bis 17.00 Uhr)
17.30 	 Vorabendmesse
	
Sonntag
10.30 	 Messe 
17.00 	 Messe in der Leukerbad Clinic 
	 (1. und  3. Sonntag)	
18.00 	 Abendmesse im Therme 51
	 (entsprechend Auskündigung und 

Aushang)

Gottesdienstordnung
(mit Stiftmessen und Gedächtnissen)
	
Februar 2026
	
  1.	 Sonntag. Darstellung des Herrn 
	 Kollekte für die Katholische Aktion 
	 10.30	 Messe mit Kerzesegnung und 
		  Blasiussegen 
	 17.00	 Musikalisches Abendlob 
		  mit John Loretan (Alphorn, 
		  Posaune), Claude Rippas 
		  (Trompete, Flügelhorn) und Dieter 
		  Hubov (Orgel)	
  4.	 Mittwoch
	 09.00	 Messe	
  5.	 Donnerstag / Agatha 
	 18.00	 Messe mit den Feuerwehren 
		  Albinen, Inden und Leukerbad	
  6.	 Freitag
	 18.00	 Rosenkranz
		  19.30	 Messe 	
  7.	 Samstag
	 Spende für die Auslagen der Pfarrei
	 17.30	 Vorabendmesse
		  Ged. Hubert Vuignier 
		  und Schwestern
		  vom barmherzigen Jesus.	
  8.	 Fünfter Sonntag im Jahreskreis
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 10.30	 Messe
	 17.00	 Messe Leukerbad Clinic

11.	 Mittwoch
	 09.00	 Messe
	
13.	 Freitag
	 18.00	 Rosenkranz
	
14.	 Samstag
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 17.30	 Vorabendmesse
	 	 Stiftm. Arthur und Josefine Julier
		  Stiftm. Richard, Alois und 
		  Magdalena Loretan
		  Ged. Erika und Gerhard Loretan
		  Ged. Anton und Verena Allet-Arnold
		  Ged. Edgar und Johann Josef 

Roten und Grosseltern 
		  Ged. Beat Jentsch
	
15.	 Sechster Sonntag im Jahreskreis
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 10.30	 Messe
	
18.	 Mittwoch / Aschermittwoch
	 08.00	 Messe (mit OS und PS)
		  mit Aschensegnung
	
20.	 Freitag
	 18.00	 Rosenkranz
	
21.	 Samstag 
	 Spenden für die Kirchenrenovation 
	 17.30	 Vorabendmesse
		  Stiftm. Margrith Mathieu-Roten
		  Stiftm. Josef Martone
	
22.	 Erster Fastensonntag
	 10.30	 Messe entfällt 
		  zugunsten des Fastensuppentages 
		  in Inden
	 17.00	 Messe Leukerbad Clinic
	
25.	 Mittwoch 
	 09.00	 Messe
	
27.	 Freitag 
	 18.00	 Rosenkranz
	
28.	 Samstag 
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 17.30	 Vorabendmesse
		  Ged. Yvette, Ludy und Pascal 
		  Grichting, Bruno und Ingrid 
		  Pegenius und Susi
		  Ged. Freddy Grichting-Gruber



Aus dem Pfarreileben

Sternsinger-Aktion
Sternsingerinnen und Sternsinger setzten in 
diesem Jahr ein Zeichen gegen Kinderarbeit. 
Weltweit müssen rund 160 Millionen Kinder 
arbeiten, viele unter gefährlichen und gesund-
heitsschädlichen Bedingungen. Die Aktion er-
möglicht Kindern eine Zukunft durch Bildung. 

Als heilige drei Könige verkleidet hatten sich 
am Sonntag, 4. Januar 2026, 9 Kinder und Ju-
gendliche auf den Weg gemacht, den göttlichen 
Segen in die Häuser zu bringen und für bedürf-
tige Kinder dieser Welt zu sammeln. Franken 
1 621.75 kamen für den guten Zweck zusam-
men. Wir danken allen Kindern und Jugendli-
chen sowie denen, die sich zum Empfang der 
Sternsinger bereiterklärt und durch ihre Spende 
zum Erfolg der Aktion beigetragen haben.

Lichtmessfeier und 
Blasiussegen
Am Sonntag, 1. Februar 2026, feiern wir Mariä 
Lichtmess mit Kerzensegnung. An diesem Tag 
kann auch der Segen des Hl. Blasius im Got-
tesdienst empfangen werden. 

Musik in der Pfarrkirche
Am Sonntag, 1. Februar 2026, um 17.00 Uhr, 
findet in der Leukerbadner Pfarrkirche ein «Mu-
sikalisches Abendlob» statt. Unter dem Titel 
«Festkonzert zu Maria Lichtmess» erklingt 
ein musikalisches Kaleidoskop der Freude und 
Hoffnung. Alpenländische Klänge mischen sich 
mit bekannter und beliebter Musik des Barock 
und der Romantik. Zu hören sind Werke von 
Georg Philipp Telemann (1681-1767), Nikolaus 
Bruhns (1665-1697), Johann Sebastian Bach 
(1685-1750), Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809-1847), Claude Rippas (*1946), John Rut-
ter (*1945) und Oscar Peterson (1925-2007). 
Das Alphorn musiziert mit Posaune, Trompete, 
Flügelhorn und Orgel. 

Die Künstler sind im Bäderdorf keine Unbe-
kannten: John Loretan aus Kanada, der auf 
den Spuren seiner Vorfahren wandelt, ist Pro-
fessor für Posaune und Alphorn an der Mu-
sikhochschule Winterthur, Dieter Hubov, mit 
Zweitwohnsitz in Leukerbad, ist ein schweiz-
weit bekannter Orgelvirtuose aus Arbon. Clau-
de Rippas ist Komponist und emeritierter 
Professor für Trompete und Flügelhorn an der 
Musikhochschule Winterthur. 

Das Konzert ist von der Pizzeria Giardino in 
Leukerbad gesponsert.



Evang. - Ref. Pfarramt  
Thermenstrasse 10 
3954 Leukerbad

Präsidentin: 	 Silvia Weiss
	 Lischelierstr. 4, 
	 3954 Leukerbad
	 Tel. 027 470 22 80

Pfarrerin: 	 Andrea Sterzinger 
	 Thermenstrasse 10
	 3954 Leukerbad 
	 Tel. 027 470 10 20 

Im Internet: 	 http://leukerbad.erkw.ch/

Evang.-Ref. Kirche: 
CH39 8080 8002 8778 5602 7

Februar 2026

  1.	 Sonntag
	 09.30	 Morgengottesdienst 
		  mit Abendmahl
		  Pfarrerin Andrea Sterzinger

  8.	 Sonntag
	 17.00	 Abendgottesdienst
		  Pfarrer Christoph Gysel

15.	 Sonntag
	 17.00	 Abendgottesdienst
		  Pfarrer Christoph Gysel

22.	 Sonntag
	 09.30	 Morgengottesdienst 

Pfarrerin Andrea Sterzinger

Das Kirchenzentrum ist täglich zwischen 8.00 
und 18.00 Uhr geöffnet; die Bibliothek steht der 
Öffentlichkeit zur Verfügung.

Viele Menschen schätzen unser Kirchenzen-
trum, insbesondere unseren wöchentlichen 
Gottesdienst. Damit dieses Angebot erhalten 
bleibt, braucht es die Mithilfe einiger engagier-
ter Gemeindeglieder. Melden Sie sich bei Sil-
via Weiss, wenn Sie auch ab und zu bei einem 
Gottesdienst den Kirchendienst übernehmen 
möchten.

Agatha-Feier 
Zusammen mit der Feuerwehr feiern wir am 
Donnerstag, 5. Februar, um 18.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Leukerbad einen Gottesdienst zu 
Ehren der hl. Agatha. Wir beten in den Anliegen 
unserer Feuerwehr und bitten um den Schutz 
vor Feuer und anderen Katastrophen. 

Treff 60 + 
Fasnachts-Nachmittag, Mittwoch, 11. Februar 
2026, 14.00 Uhr, im Pfarreizentrum Leukerbad.

Details siehe Mitteilungen für und aus der Re-
gion! 

Opfer und Gaben
im Dezember 2025
Belange der Pfarrei 	 Fr. 	1 019.90
Kirchenrenovation	 Fr. 	 619.80
Kerzenopfer 	 Fr 	 1 654.25
Jugendkollekte	 Fr. 	 384.25
Kinderspital in Bethlehem 	 Fr. 	1 032.80
Spende für Walliser Missionare	 Fr. 	 288.10
Total	 Fr. 	4 999.70

Allen Spendern sagen wir ein herzliches Ver-
gelt‘s Gott!

Therme 51

Messordnung
Dienstag, Donnerstag und Sonntag 
um 18.00 Uhr Eucharistiefeier. 

In Zeiten, da kein Kurpriester anwesend ist, 
entfallen die Gottesdienste. Änderungen 
werden entsprechend ausgekündet und 
stehen im Aushang vom Therme 51.

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Röm.-katholische Pfarrei
Maria vom Guten Rat

Inden

1. und 3. Wochenende sowie an Feiertagen

19.30	 Vorabendmesse 

Gottesdienstordnung 
(mit Stiftmessen und Gedächtnissen)

Februar 2026 
14.	 Samstag 
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 19.30	 Vorabendmesse 
	  	 Ged. Creszenz und Josef Plaschy

22.	 Sonntag 
	 Spenden für die Kirchenrenovation
	 10.30	 Messe 
		  anschl. Fastensuppe 
		  in der Burgerstube

Aus dem Pfarreileben

Hl. Agatha: 5. Februar 2026 
Die Agathafeier findet in diesem Jahr in Leuk-
erbad statt. Sie sind herzlich eingeladen, die 
Feuerwehr Inden zu begleiten.

Treff 60 + 
Fasnachts-Nachmittag, Mittwoch, 11. Februar 
2026, 14.00 Uhr, im Pfarreizentrum Leukerbad.
Details siehe Mitteilungen für und aus der Re-
gion! 

Fastensuppe
Am 1. Fastensonntag, den 22. Februar 2026, 
feiern wir den Gottesdienst um 10.30 Uhr und 
treffen uns anschliessend zur gemeinsamen 
Fastensuppe in der Burgerstube. Herzliche 
Einladung! 

1., 3. und 5. Wochenende
Sonntag 08.30	 Messe 

2. und 4. Wochenende 
Samstag 19.30	 Vorabendmesse 

Gottesdienstordnung 
(mit Stiftmessen und Gedächtnissen)

Februar 2026

  1.	 Sonntag – Darstellung des Herrn
	 Kollekte für die Katholische Aktion
	 08.00 	Messe mit Kerzen-
		  segnung und Blasiussegen
		  Stiftm. Barbara Mathieu-Hermann

  5.	 Donnerstag / Agatha
	 18.00 	Agathafeier in Leukerbad 
		  zusammen mit den Feuerwehren 

Albinen, Inden und  Leukerbad

  7.	 Samstag
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 19.30 	Vorabendmesse
		  Ged. Anna Tscherry-Metry

15.	 Sechster Sonntag im Jahreskreis
	 Spenden für die Auslagen der Pfarrei
	 08.30 	Messe 

18.	 Aschermittwoch
	 19.30 	 Messe mit Aschensegnung

21.	 Samstag
	 Spenden für die Kirchenrenovation 
	 19.30 	Vorabendmesse
		  Stiftm. Gustav und Maria Hermann-
		  Tscherry und Sohn Peter
		  Stiftm. Geschwister Ludwig und 

Marie Mathieu und Katharina Metry 
		  Ged. Alois und Johanna  

Mathieu-Metry; Kurt Mathieu  
und Elise Metry und Moritz  
und Katharina Mathieu

Röm.-katholische Pfarrei
Bruder Klaus

Albinen



Opfer und Gaben 
im Dezember 2025
Belange der Pfarrei	 Fr. 	 163.75
Opferstock, Kerzenopfer 
Beileidskarten 	 Fr. 	 148.65
Opferstock Tschingern	 Fr. 	 107.70
Pfarreikerzen 	 Fr. 	 30.—
Jugendkollekte	 Fr. 	 55.—
Kollekte für das Kinder-
Spital in Bethlehem	 Fr. 	 135.—
Total	 Fr. 	 640.10

Allen Spendern und Spenderinnen ein 
herzliches Vergelt‘s Gott!

Aus dem Pfarreileben

Hl. Agatha: 5. Februar 2026 
Die Agathafeier findet in diesem Jahr in Leuk-
erbad statt. Sie sind herzlich eingeladen, die 
Feuerwehr Albinen zu begleiten.

Treff 60 + 
Fasnachts-Nachmittag, Mittwoch, 11. Februar 
2026, 14.00 Uhr, im Pfarreizentrum Leukerbad.
Details siehe Mitteilungen für und aus der Re-
gion! 

Mitteilungen für und
aus der Region

Leukerbad/Inden/Albinen

Mariä Lichtmess und 
Blasiussegen
Am Sonntag, 2. Februar 2026, feiern wir Mariä 
Lichtmess. An diesem Tag kann auch der Se-
gen des Hl. Blasius im Gottesdienst empfan-
gen werden. 

Das Fest «Darstellung des Herrn» 40 Tage nach 
Weihnachten ist bekannter unter dem Namen 
«Mariä Lichtmess». Die Eltern bringen Jesus 
zum Tempel, um ihn Gott zu weihen. Bei dieser 
Begegnung erkennt der greise Simeon in Jesus 
das Licht der Welt. Darum werden an diesem 
Tag die Kerzen gesegnet, die das ganze Jahr 
hindurch auf dem Altar brennen oder als Op-
ferkerzen verwendet werden. Wer zum Gottes-
dienst kommt, kann auch Kerzen zum Segnen 
mitbringen. 

Agatha-Feier 
Zusammen mit der Feuerwehr feiern wir am 
Donnerstag, 5. Februar, um 18.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Leukerbad einen Gottesdienst zu 
Ehren der hl. Agatha. Wir beten in den Anliegen 
unserer Feuerwehr und bitten um den Schutz 
vor Feuer und anderen Katastrophen. 

Treff 60 + 
Fasnachts-Nachmittag, Mittwoch, 11. Fe-
bruar 2026, 14.00 Uhr, im Pfarreizentrum 
Leukerbad.

Liebe 60+ 
Das Jahr 2026 hat für uns Alle aufgrund des 
schlimmen Ereignisses in Crans-Montana mit 
Bestürzung und Traurigkeit begonnen. Fas-
nacht steht schon bald vor der Tür und das 
Team 60+ hat daher entschieden, in diesem 
Jahr einen eher gemütlichen Füüdi-Nachmit-
tag mit Glühwein und Fasnachtsköstlichkeiten, 
ohne ein spezielles Motto, durchzuführen. 

Ein Europäer, der nach Indien kommt,
lernt Geduld, wenn er keine hat,
und er verliert sie, wenn er sie hat.
Aus Indien



Wer Lust hat, sich zu verkleiden oder uns mit 
einer Darbietung zu überraschen, dem sei dies 
selbstverständlich erlaubt. Es würde uns sehr 
freuen! 

Alles, was du über das Leben lernen kannst, ist 
in drei Worte zu fassen: Es geht weiter. (Fried-
rich Schiller) 

Lasst uns in geselligem Beisammensein den 
Nachmittag geniessen. 

Das Team Treff 60+ 

Beichtgelegenheit
Sie können das Sakrament der Busse stets 
vor oder nach den Gottesdiensten empfangen. 
Samstags ist um 16.30 Uhr Beichtgelegenheit 
in der Pfarrkirche Leukerbad. Sie können aber 
auch einen persönlichen Beichttermin mit dem 
Pfarramt Leukerbad vereinbaren (027 470 11 41).

Mittagstisch Albinen  
und Leukerbad
Der gemeinsame Mittagstisch findet weiterhin 
statt. Jeden 

1. und 3. Mittwoch in Albinen im Restaurant 
Sunnublick und jeden

2. und 4. Mittwoch in Leukerbad im Restau-
rant Lounge 1411.

Die Anmeldungen nimmt jeweils bis Dienstag-
abend Margrit Zemp (079 793 80 25) entgegen. 

Krankenbesuche
und - kommunion 
Die Erfahrung zeigt, dass kranke und/oder be-
tagte Mitmenschen froh sind, wenn sie von Zeit 
zu Zeit daheim die heilige Kommunion empfan-
gen dürfen. Darum ist es wichtig, dass sie oder 
ihre Angehörigen dies der Pfarrei melden. 

Trauerkarten 
Unsere Pfarreien sind im Besitz von Trauerkar-
ten. Diese werden zum Preis von Fr. 5.— ab-
gegeben und können beim Pfarramt oder bei 
den Dorfläden in Albinen und Inden oder im 
Ruscheling in Leukerbad bezogen werden. Der 
Erlös geht an den Unterhalt der jeweiligen Pfarr-
kirche.

Eine Vision des Menschseins, 
die aufrichtet

Grundlegende Orientierung in Zeiten vielfälti­
ger Verunsicherung

Bernd Aretz skizziert Frankls Lebensweg und 
bringt anhand wichtiger Texte die heute be ­
sonders bedeutsamen Aspekte seines Werkes 
nahe:

◆	Eine Vergewisserung der Grösse und Würde 
des Menschen, seiner Freiheit und Verant­
wor tung im Kleinen wie im Grossen

◆	Ein Blick auf das «Leben als Chance», der 
Orientierung und Halt gibt

◆	Impulse, trotz aller Widrigkeiten Mut zu fas­
sen und selbstwirksam zu bleiben

◆	Mit einer biografischen Skizze

Der Autor Bernd Aretz, Jahrgang 1958, Stu­
dium der Ge  schichte und Politikwissen schaf­
ten sowie der Theologie in Sankt Augustin, ist 
Autor meh rerer Biografien, u. a. von Martin 
Buber und Dietrich Bonhoeffer. Zuletzt hat er 
im Verlag Neue Stadt die Anthologie «Klaus 
Hemmerle: Ich wünsche uns Osteraugen. Von 
Wandlung und Hoffnung» herausgegeben.

Verlag Neue Stadt, 
Art.Nr. 66­1370
ISBN 978­3­7346­1370­8

Buch des Monats



Bistum Sitten
Lichter löschen?

Konjunkturzyklen beschreiben den Zustand 
der Wirtschaft und Formkurven geben Aus­
kunft über die aktuelle Leistungsstärke von 
Sportmannschaften. 

Auch innerhalb der Kirche wird intensiv über 
deren Formstand debattiert und es wird um 
Wege in die Zukunft gerungen. Auslöser der 
Diskussionen sind Fakten wie etwa halbleere 
Kirchenbänke, die Abnahme von Taufen, Hoch­
zeiten und Beerdigungen, der Fachkräfteman­
gel, die Überalterung, die Austritte oder feh­
lende Finanzen. 

Zudem belastet der tiefe Glaubwürdigkeitsgra­
ben, der zwischen den Werten, die die Kirche 
vertritt und wie sie mit dem Thema Missbrauch 
umgegangen ist, die Mission der Institution 
massiv.

Haben aufgrund dieses düsteren Bildes diejenigen Recht, die die Umnutzung von Kirchen in 
Kulturhäuser, Gemeindezentren oder Gasthäuser fordern? Sollen die Lichter gelöscht und die 
Schlüssel abgegeben werden?

Die Antwort wird Sie nicht überraschen: Sicher nicht!

Ja, die Institution Kirche muss sich mit Recht kritische Fragen gefallen lassen und sich ihnen 
stellen. Wie konnte es so weit kommen, dass sie den Zugang zur grossen Mehrheit von zwei 
ganzen Generationen Menschen verloren hat? 

Die Auseinandersetzung mit den Herausforderungen kann durchaus schmerzhaft sein. Die 
Trans formation von der Volks­ zu einer Bekennerkirche und eine Anpassung der Strukturen, die 
von vielen Gläubigen aktiv mitgetragen werden, ist kein einfacher Weg. Aber er lohnt sich!

Sie kann die aktuellen Herausforderungen aber durchaus mit Selbstbewusstsein – nicht zu ver­
wechseln mit Überheblichkeit! – angehen. Jammern ist keine Strategie! 

Warum besteht Grund zur Hoffnung? Das Entscheidende: Die christlichen Werte selbst sind 
unverändert hoch im Kurs – das «Produkt» selber ist top! Zudem ist unsere Alltagswelt sehr stark 
vom christlichen Gedankengut geprägt. Ein Beispiel: Sollen alle Gipfelkreuze in unserer wunder­
baren Alpenwelt abgerissen werden? Der Gedanke an diese Provokation und die Reaktionen 
darauf sind reizvoll…

Wenn es der Kirche gelingt, die Art der Verkündigung dem gesellschaftlichen Wandel anzu­
passen, die Charismen der einzelnen Gläubigen zur Entfaltung zu bringen und dies im Geiste 
einer glaubwürdig gelebten Verkündigung geschieht, besteht berechtigte Hoffnung auf ein erfol­
greiches «Comeback»! 

Roland Kuonen
Mitglied Generalvikariat Oberwallis

Bist
um S

itte
n



Wissenswerte Adressen

Organisten
Peter Heckel 		  Rumelingstrasse 27, 3953 Inden 	 079 270 34 88

Myrielle Schnewlin 	 Aushilfe,	 Ringstrasse 315, 3954 Leukerbad 	 027 530 07 26

Leander Grichting 	 Aushilfe, 	 Bahnhofstrasse 52, 2540 Grenchen 	 079 531 98 68

Genovieve Coiro 	 Aushilfe, 	 Ringstr. 116 , 3654 Leukerbad 	 +39 347 656 86 08

Kirchenchor Albinen
Jean-Claude Varonier 	 Präsident 	 Däwengstrasse 18, 3955 Albinen 	 027 473 36 86

Nicole Köppel-Briand, 	Dirigentin 	 Obere Dorfgasse 21, 3955 Albinen 	 079 516 43 17

Chor ANDYAMO Leukerbad
andyamo.leukerbad@bluewin.ch / www.andyamo.ch

Alfred Grichting	 Präsident 	 Tuftstrasse 40, 3954 Leukerbad 	 027 470 35 05

Philipp Loretan	 Dirigent 	 Dorf Guttet 34, 3956 Guttet-Feschel 	 079 324 43 19

Udo Brecka	 Pianist 	 Willy-Spühler-Strasse 9, 3954 Leukerbad 	076 267 96 30

Elterntreff
Stephanie Marty	 3954 Leukerbad 	 079 444 85 02

Sandra Frank	 3954 Leukerbad	 079 109 93 65

Treff 60+
Marianne Zenhäusern	 Ringstrasse 222, 3954 Leukerbad 	 077 410 65 22

Mittagstisch
Margrit Zemp	 Tschingerestrasse 6, 3955 Albinen	 079 793 80 25

Jugendkommission (JUKO)
Angelika Stange	 Thermenstrasse 36, 3954 Leukerbad	 027 472 82 01

			   079 751 27 34



Region Leukerbad – Albinen – Inden

Sekretariat: 	 Öffnungszeiten: jeweils am Freitag, von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bernadette Metry Biege 	 	 027 470 11 41

Adressen
Kath. Pfarramt Leukerbad, Kirchstrasse 71, 3954 Leukerbad, PC 19–899-9 (Raiffeisen);
NEU: E-mail: pfarrei@leukerbad.org – homepage: www.pfarrei-leukerbad.ch
Kath. Pfarramt Albinen, Kirchgasse 2, 3955 Albinen, CH53 8080 8003 48 4486 50 0
Kath. Pfarramt Inden, Kirchstrasse 71, 3954 Leukerbad, PC 19–899–9 (Raiffeisen)

Mitarbeitende in der Seelsorge und ihre Schwerpunkte
Priska Grand: Schule und Krankenpastoral
Torrentstrasse 118, 3955 Albinen 		  027 473 33 03
Peter Heckel: Kirchenmusik, Rumelingstrasse 27, 3953 Inden 	 079 270 34 88
Frank Sommerhoff, Pfarrer, Kirchstrasse 71, 3954 Leukerbad 	 027 470 11 41

Pfarreirat
Leukerbad
Franziskus Escher, Präsident, Thermenstrasse 10, 3954 Leukerbad 	 079 667 60 15
 

Albinen
Rösli Mathieu, Präsidentin, Torrentstrasse 66, 3955 Albinen	 027 473 18 03 / 079 666 80 48
Elsbeth Metry, stv. Präsidentin, Torrentstrasse 58, 3955 Albinen	 079 703 28 27

Kirchenrat
Leukerbad 	 Jürgen Schetter 	 Tuftstrasse 33, 3954 Leukerbad	 079 892 27 28 
Inden	 Olivier Bayard 	 Hauptstrasse 41, 3953 Inden  	 079 372 14 87  
Albinen 	 Erich Hermann	 Dorfplatz 21, 3955 Albinen 	  079 717 18 41

Sakristanendienst
Leukerbad /
Inden	 Christian Bless	 Noyerstrasse 46, 3954 Leukerbad	 079 417 29 26
Albinen	 Erich Hermann	 Dorfplatz 21, 3955 Albinen 	 079 717 18 41

Therme 51	 		  027 472 21 00

Februar 2026
Erscheint monatlich
92. Jahrgang	  Nr. 2

Gestaltung und Druck des Pfarreiblattes:
Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 Saint-Maurice
Telefon 024 486 05 20

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice


